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Nov. r Tochter deS Friede.
ilsSwärterS, ^ .
Nov. 1 «Lohn deS Fr,tz
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Nov. 1 Tochter deS Wilh.
Flaschner»,
Nov 1 Tochter des Lugen
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5 Nov. Martin Härtter,
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>! am 14. No» Pari Hipp,
hier u Marie Dengler hier,
too. Martin HLrtter , Tag-
r u. Friedrik« Rath hier.
1 11 . Nov . Michael Hauser,
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Nov. David Null, Gchuh-
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r Barmherzigkeit.

Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger«
lohn 1.20 im BezirkS-

und 10 Kw-Berkehr
1.25 im übrigen
Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach BerhältniS.
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f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhnt . Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Zllustr . SonntagSblatt
und

Schwäb . Landwirt.
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Die württemvergische Schulreform
gestcherl?

Die VolkSschultommisfiou des württ. Landtags ist
nach unendlich langen und offenbar äußerst mühsamen
Verhandlungen— sie hat zu einem Ges tz von mäßigem
Umfang volle zwei Monate gebraucht—nun doch mit ihrer
Arbeit so rechtzeitig fertig geworden, daß die zweite Kammer
«och im Dezember zusammevtreteu vud mit der Beratung
deS KommisfionSberichts und seiner Anträge beginnen kann.
ES hat sich, schreibt die Wochenschrift„Allgemeine Ztg."
(München), im Schoß der Kommission, deren Vorsitzender
«nd Hauptbkrichterstatter der uatioualliberale FraktionS-
vorstaud Dr. Hteber ist, in einer Reihe wichtiger Paukte
eine Mehrh it Herstellen lassen, Hurch die das Zentrum
isoliert worden ist. Sogar die Sozialdemokratie scheint
daraus, daß einige ihrer Hanplprogrammpurkteselbstver¬
ständlich keine Aufnahme in die Novelle und die Kommis-
stonSauträge gefunden haben, nicht die Folgerung glatter
Ablehnung deS ganzen Gesetzgebungswerkes ziehen zu wollen:
weder die Simultan- noch die religionslose Schale findet im
Schwabeuland eine Mehrheit, die Demokratie beschränkt
ihre Forderungen hinsichtlich der ersteren auf ein Minimum
und will von der Abschaffung deS Religionsunterrichts als
gesetzlichen Unterrichtsfach erst recht nichts wissen. Beide
Parteien wissen zu gut, daß die breite Masse des Volkes,
so radikal sie oft in rein politischen Fragen gesinnt sein
mag, tieferen gesetzlichen Eingriffen in den alteiugebürgerten
konfessionellen Charakter der Volksschule, in dasW-seu der
Volksschule als einer Erziehungsanstalt auf religiös-sittlicher
Grundlage, durchaus abhold ist. Andererseits wird mau
den württ. Konservativen daS Zeugnis nicht verweigern
dürfen, daß sie in der Gestaltung der Schulaufsicht den
Forderungen der Zeit Verständnis entgegrnbringen: habe»
sie doch sowohl der hauptamtlichen uud fachmännischen
Bezirkr(Krei8-)schulaufsicht als einer zeitgemäßenN uordvuug
der Otts aufficht, die alles Technische dem Bezirksiuspektor
überläßt, zugestimmt. Der Standpunkt, den Dr. Hteber
tu seiner Rede bei der Generaldebatte namens der Natto-
nalliberaleu vertreten hat, ist in der Tat zu« Mittelpunkt
einer gegenseitigen Verständigung geworden. Immerhin
enthalten die jetzigen KommtsstouSanträge uoch manche
unharmonische uud nicht völlig geklärte Best'mmuugeu, und
es wird noch einiger Geschicklichkeit und Mähe bedürfen,
das Gesetzgebungswerk ohne alkeza schwere Fracht in die
Erfie Kammer zu bringe». Es wird die erste Be¬
lastungsprobe für das Zusammenarbeitender Stände
unter der neue» Verfassung sein.

NoMifche Hleberficht.
Deutschlamd««d E «gla«d find üSeretugekommru,

durch eine gemeinsame Kommission die Greriz-n von Dentsch-
nvd Englisch-Neu-Gutnea genau bestimmen zu lassen. Dies
ist mit Rücksicht ans die Entwicklung jener Gegenden und
der sichh e aus ergebenden Notwendigkeit geschehen, durch
eine unzweifelhafte Bestimmung der Grenze, in deren Nach¬
barschaft das Vorkommen von Gold sestgestellt ist, Streitig-

Abenteuer des ShrrLock Holmes
vonE »«a» Doyle.

Das yrkupsle Band.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

„Vorige Woche erst," so erzählte Helene Stauer
weiter, „warf mein Vater den Dorfschmted über das
Brückengeländer inS Wasser, und ich mußte alles opfern,
was ich au Geld anfbriugeu konnte, um die abermalige
öffentliche Schande abzuweudev. Mit keine« Menschen hielt
er Freundschaft, außer mit den hernmztehendeu Zigeunern;
ste durften auf den paar von Dorngeßrupp überwucherten
Hufen Landes, die jetzt daS ganze Besitztum auSmachteu, ihr
Lager anfschlageu, wogegen er daun oft unter ihren Zelten
einkehrte und ste schließlich wochenlang aus ihren Wander-
zügeu begleitete. Ferner hegt er eine leidenschaftliche Vor¬
liebe für indische Tiere, die er sich durch einen Korrespon¬
denten schicken läßt; gegenwärtig besitzt er einen Lropardeu
md einen Pavian, die frei ans seinem Besitztum umherlaufeu
md den Dorfbewohner«kaum geringeren Schreck« etnflößeu
als ihr Herr selbst.

„Nach dieser Schilderung werden Sie mir gerne glauben,
daß das Leben«einer armen Schwester Julia und mtr

Donnerstag dm 10. Dezemöer
ketten zu verhüten. Die BermeffangSarbeüeu sollen Anfang
k. I . beginnen nud eifrig gefördert werden.

Holland bestreitet, daß die Fahrt einiger feiner
Krtegssch ffe die venezolanische KL st: entlang eine kriegerische
Demonstration gegen Venezuela bedeute. ES handelt sich
lediglichn« eine „Kreuz- oder UebuugSsahrt während
eines Aufenthalts in den westindischen Gewässern". Nun,
so braucht sich ja Freund Castro ans seinem Berliner
Krankenlager keine unnötigen Sorgen zu machen.

Auf der Internationale« Geekriegskonferenz
i« London hielt Staatssekretär Grey eine Rede über die
Ausgaben der Konferenz, in der er den Wunsch aussprach,
daß eS gelingen werde, den Grund zur Schaffung eines
internationalen Prtseaqerichts zu legen. Zwischen de»
Delegierten sind Denkschriften ansgetruscht worden, die die
Ansichten aller auf der Konferenz vertretenen Mächte ent¬
halten. Die deutsche Denkschrift besteht aus einer aus¬
führlichen Aufstellung von Vorschlägen für den vorgeschla-
geuen Gesetzescode. Auf Grund eines Vergleiches der ver¬
schiedenen Denkschriften ist eine Grundlage für die Verhaut»,
laugen festgelegt worden. In vielen Pinkten weichen die
Ansichten jedoch uoch beträchtlich voneinander ab, so daß
man große Schwierigkeiten für die Erzielung eines Einver¬
ständnisses voranSfieht.

Hnndert perfische Revolutionäre überfielen bei
Täbris das Lager Ain ed Daulrhs, wurden jedoch mit
einem Verlest von fünf Toten vud fünf Verwundeten zu-
rückgeschlagen. Sechs Revolutionäre wurden gefangen
genommen. — Die Einwohner von Astrabat wandten stch
s« die Gesandtschaften in Teheran mit der Bitte, ihren
Eivfluß für die Wiederherstellung der Konstitution und die
baldigste Einberufung des Parlaments geltend zu machen.
— Eine in Täbris abgehalteve Versammlung von etwa
3000 Armeniern uud Muselmanen forderte die Absetzung
des Schahs.

Aut Deulsch-Südweftasrika meldet die deutsche
Kabelgrammgesrllschast, eine Patrouille unter Leutnant von
GrrSdorff habe in der Gegend von GobabtS 124 Herero
gefangen genommen. Eine Bestätigung dieser Nachricht
liegt noch nicht vor.

Mnlay Hafid hat die Aurrkenunngsuote der
Mächte in zustimmevdem Sinn beantwortet. Er nimmt
die ihm gestellten Bedingungen an, bemerkt aber hinsichtlich
der Schulden des Abdul AfiS au Private, daß er bei der
Urbernahme der Verantwortung für die Regierung den
Vorbehalt machen muffe, daß die Forderungen geprüft
werden und er gegen die marokkanischen Beamten, die von
den Geldern einen schlechte« Gebrauch gemacht haben, ihre
Herausgabe betreiben werde. Er hoffe, daß die Signatar-
Mächte ihm bei der Ausübung dieses Rechtes, bet der die
gebotene Gerechtigkeit beachtet werden solle, keine Hinder¬
nisse bereiten werden. WaS die Entschädigungsansprüche
Frankreichs uud Spaniens für militärische Maßnahmen
betrifft, io erklärt Mulay Hafid, daß alles geregelt werden
solle, sobald beide Mächte ihm die Höhe der Forderungen
angegeben hätten.

Die Bereinigte« Staate« vo« A« erika haben
mit Peru einen Schiedsvertrag abgeschlossen, den ersten
mit einem füdamerikauischeu Staat.

wenig Freuden bot. Kein Dienftbote wollte bei MS bleiben
und lauge Zeit mußten wir die ganze Hausarbeit allein
verrichten. Obgleich ste bei ihrem Tode erst 30 Jahr alt
war, fing doch ihr Haar auch bereits an grau zu werden
wie das meine."

„Ihre Schwester ist also gestorben?"
„Ja ; e« ist jetzt gerade zwei Jahre her; Md von

ihrem Tode möchte ich Ihnen eben Genaueres Mitteilen.
Ste werden es begreiflich finden, daß wir bet. dem Leben,
wie ich es Ihnen soeben beschrieben habe, wenig Gelegenheit
zum Verkehr mit unsersgleichen hatten. Nar bei unserer
Tante Honoris Wrstphail, einer unverheirateten Schwester
meiner Mutter, die in der Gegend von Harrow wohnt,
durften wir von Zeit zu Zeit einen kurzen Besuch machen.
Bor zwei Jahren lernte Julia bei eine« solchen Besuch über
Weihnachten einen aas Halbsold gesetzten Major von der
Marine kennen, mit de« ste sich verlobte. Unser Stiefvater
erhob gegen die Verbindung keine Einwendung; allein 14
Tage vor dem für die Hochzeit festgesetzte« Zeitpunkt trat
daS schreckliche Ereignis rin, dar mich meiner einzigen Ge¬
fährtin beraubte."

Holmes, der unterdessen mit geschloffenen Augen in
seinen Armstahl zurückgelehi.t, den Kopf im Kiffen ver-
graben, zugehört hatte, schlug nun die Lider ein wenig auf
Md warf einen Blick aus die Erzählerin.
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Präsident « »ofevelt hat dem Kongreß der Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika eine lauge Botschaft
zugeheu lassen, die sich mit der inneren Md auswärtigen
Lage der Union besaßt. ES wird u. a. gesagt, daß die
Finanzlage des Lande» zur Zeit ausgezeichnet fei, daß
aber das G-ldumlaufsyfiem, weil mangelhaft, verbessert
werden müsse. Betreffs der vielumstrittenm Frage der
amerikanischen Eisenbahnen md der Telegraphen- und Tele-
phougesellschaft spricht stch der Präsident für eine umfassende
staatliche Aufficht aus. Verschiedene Reformen werden auf
sozialem Gebiete in Aussicht gestellt. Der Lohuarbeiterstaud
soll durch materielle Besserstellung gehoben, die Kinderarbeit
verboten, die Frauenarbeit vermindert und die Arbeitszeit
aller Handwerke herabgesetzt werden. Desgleichen soll dem
Großkapital«ehr zu Leibe gegangen, die Steuerlast deS
kleinen Mannes verringert uud eine soziale Gesetzgebung
(in deutschem Sinne) durchgeführt werden. Endlich wird
der natürlichen Hilfsquellen deS Landes gedacht, besonder»
der Wasserstraßen. Die Botschaft befaßt sich tu ihrem
Schlußteil auch mit der auswärtigen Politik, hebt die Be¬
deutung deS PanamakanalS hervor Md gedenkt insbesondere
der Machtstellung der Union auf Hawai und den Philippi¬
nen. Mit der Ankündigung einer umfaffeuden Heeresor-
ganisatiou schließt die Botschaft.

«in rnsfifch-österreichifcher Geheimvertrag?
In Wiener diplomatischen Kreisen will mau wissen,

daß Jswolskt in der Duma den Wortlaut eines russisch-
österreichischen GehetmvertragS auS dem Jahre 1885 ver¬
lesen werde. Kaiser Alxaader III. soll darin de« Kaiser
Franz Joseph die bindende Zusicherung gemacht haben, daß
Rußland gegen die Annexion Bosniens und der Herzego¬
wina keine Entsendungen erheben werde. Wegen der beab¬
sichtigten Verlesuu; der Geh eimatte würde die Dnma-
Sitzung eine geheime sein.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

N -aov», den 10. D«r«« ber 1908.

Bortrag . Am vergangenen Sonntag hielt derHaud-
werker-Beztrksverein Nagold seine recht gut besuchte
BezirkSversammluug im Schwarzwaldbräuhaussaalin Wild-
berg ab. Die Versammlung wurde von dem Vorsitzenden
Malermeister Hespeler-Nagold mit herzlichen BegrüßungS-
worten eröffnet, während Gtpsermeister Roller als Vor¬
sitzender der Ortsgruppe Wildberg allen anwesenden Orts¬
gruppen deS Bezirkes für ihr zahlreiche» Erscheinen dankte.
AlSdann ergriff Bauschuldirettor Fr . Schttteuhelm zn
seinem angeküudtgteu Vortrag„Ueber motorische Luft¬
schiffahrt"  daS Wort, in dessen Einleitung er betonte,
daß de« Zuge der Zeit folgend der BezirkSveretn eS als
seine Pflicht ansehe, seine Mitglieder nicht nur mit Haud-
werksfragea und dem Handwerkers setz, sondern in Zukunft
auch mit den neuesten Welterfiudvngeu bekannt zu machen;
hievon ausgehend habe eS stch der Verein nicht nehmen lasten,
seine Mitglieder über die in allen Zeitungen der Welt so
viel besprochene Luftschiffahrt näher aufzukläreu. Dank der

„Bitte, vergessen Sie auch nicht den kleinsten Umstand,"
sagte er,

„DaS wird mtr nicht schwer falle», deru alle Vor¬
gänge dieser entsetzlichen Zeit stehen mir uoch unauslöschlich
im Gedächtnis—DaS Wohnhaus ist, wie gesagt, sehr all,
und eS ist zur Zeit nur ein Flügel desselben bewohnt. Die
Schlafzimmer befinden sich im Erdgeschoß dieses Flügels,
während die Wohnzimmer im mittleren Stockwerk liegen.
Bon den Schlafzimmern hatte daS erste unser Stiefvater
iune, das zweite« eine Schwester und das dritte ich selbst.
Eine Verbindung zwischen ihnen besteht nicht, dagegen mün¬
den alle aus denselben Gang. Ich spreche doch verständ¬
lich?"

„Vollkommen."
„Die Fenster der drei Zimmer gehen ans den Rasen¬

platz vor dem Hause. Au jene» schreckliche« Abend zog sich
unser Stiefvater zeitig in sein Schlafzimmer zurück; trotz¬
dem wußten wir wohl, daß er sich uoch nicht zur Ruhe be¬
geben hatte, denn meine Schwester wurde durch den Geruch
der starken indischen Zigarre belästigt, die er zu rauchen
pflegte. Sie kam deshalb in mein Zimmer herüber, um
uoch eine zettlaug mit mir über ihre bevorstehende Hochzett
zu plaudern. ES war 11 Uhr als ste mich wieder verließ;
au der Tür blieb ste jedoch stehen uud scharrte noch einmal
zurück.

(Fortsetzung folgt.)



K. Zentralstelle für Gewerbe uud Handel in Verbindung mit
demK.Laudesgewerbemuseum, von welch letzterem die Licht»
bilder zu diesem Vortrag zur Verfügung gestellt wurden, sei
ihm der ehrenvolle Auftrag za Teil geworden, die heute
anwesenden Handwerksmeister, über deren zahlreiches Erschei¬
nen er sich von Herzen freue, diese Aufklärungen geben zu
dürfen. — Ausgehend von den zwei verschiedenen Arten,
(Drachenflieger uud Ballon) von Luftfahrzeugen behandelt
der Bortrag selbst die verschiedenen seit einigen Jahrzehnten
-asch aufeinanderfolgenden versuche, die Luft zu durchfliegen.
In der Reihenfolge wird zunächst des erstes Liliental-
'schen Drachenfliegers, der als, nach der Art von Bogel-
flügelu, »st einem besonderen Struerschwanz versehenen,
Apparat konstruiert war, sodann der von den Gebrüder
Wright auf eine größere Stabilität berechneten Flugma-
schineu mit kästen artigen Wänden gedacht, wobei der Luft¬
schiffer mit dem Gesicht nach unten in dem Gestänge lag
und so das Steuer handhabte. Einen weiteren Fortschritt
hatte der österreichische Ingenieur Kreß gemacht, dessen
Fahrzmg mit Luftschrauben uud Gondeln ausgerüstet war,
um vom Wasser aus auffliegeu zu können. — Der Wright-
'sche Dracheukasteu wurde sodann von bautos Dnmo.ut
zu einem vollständigen Fahrzeug mit umfangreicher Steue¬
rung, sowie unten befindlichen Rädern umgebildet, wobei
letztere einesteils zu» Anfahren- auderutrilS zur Herabmiu-
deruug deS Stoßes beim Landen von Vorteil waren. —
Außer verschiedenen andern Schmetterlings- od. Bogelflügel-
arten ist noch der versuch von Farm au beachtenswert, dem
es mit seinem Flugapparat gelang, einige Meter vom Boden
entfernt, sich aus längeren Strecken fortzubewegeu. Die
weitere Entwicklung dieser Art von Drachenfliegern, in denen
sich der Wind fängt, ist noch nicht abznsehrn, jedenfalls kann
jedoch als Hauptmangel ausgestellt werden, daß diese Flug¬
apparate erst nach einer verhältnismäßig kolossalen Geschwin¬
digkeit, welche beim Landen unvorteilhaft durch harte Aus¬
stöße ihre Wirkung auSübt, in Bewegung gesetzt werden
können. — Die zweite Art von Luftfahrzeugen erzielt ihren
Auftrieb durch besondere TragballouS, die leichter als die
Luft find. Ein erstes von einem solchen GaSbollon getra¬
genes, motorisches Luftschiff, welches schon damals eine
längliche Zigarreufor« hatte, wurde im Jahre 1884 von
französischen Offizieren unter der Bezeichnung„La France"
konstruiert. Dasselbe war unten mit einem Verstei¬
fungsträger, vorne mit einer Schraube und hinten mit
einem Steuer versehen. — Alsdann baute sich der bereits
genaunte Santo - Dumont einen kleinen Ballon
mit e'uer nur so großen GaShülle uud so kleine«
Maschinen, daß er (jedoch ganz allein) bei windstillem
Wetter kleine Fahrten mit geringer Geschwindigkeit aus-«-
führen imstande war. Zur Gewinnung größerer Geschwindig¬
keit nahm er sodann später größere Maschinenu. konstruierte
abermals einen Ballon, der auch mehr Personen ausuehmen
konnte, jedoch infolge Fehlens des Versteifungsträgersden
Mangel aufwies, daß, sobald die GaSspanuuugi» Innern
»schließ, der Ballon in der Ritte geknickt wurde.
So wurde daun auch bet dem inzwischen ueugebauten Luft¬
schiff„La France" hauptsächlich der VersteifnngSträger
mit Hilfe von Stahlrohren zu einer vollkommenen Platt¬
form»rngebildet und die StabilifieruugSflächeu dmchweg
erweitert. Dieses Luftschiff wurde bekanntlich beim Stranden
ru eiuer Allee nach der Wiederherstellung der verletzten
Teile trotz der 100 Mann, die eS zu halten versuchten,
vom Winde sortgertsseu. Seine automatischen Ventile haben
sich übrigens als sehr gut bewiesen, wenn man de- langen
FlngS und der Zwischenlandung au der irischen Küste, des
wiederholten Ausstiegs nach Ausgleich der GaSspavuung,
sowie dem schließlich«» Ende fern im atlantischen Ozean
gedenkt. — Das nun nach diesem in Frankreich als Ersatz
gebaute Luftschiff„I-a vill« äs knris" ist ähnlich gebaut,
hat aber eine eigenartige Ausbildung der Stabilifierungs-
flächen, während das deutsche vom Major Parseval ge¬
baute Müträrluftschiff gar keine Versteifungsträger hat,
sondern vielmehr die Gondel mit de« Ballon zur Verteilung
deS GewichleS aus denselben durch viele Stricke verbunden
ist, so daß auch ein Knicken der Ballonhülle trotzdem nicht
Vorkommen kann. — Die eigentliche starre Form deS
GaSraumeS eines Luftschiffes hat jedoch erst Graf
Zeppelin i« Jahre 1896 durchgefuhrt, er teilt diesen
Raum in 16 verschiedene Kammern ein, die durch radföuuig
versteifte Zwischenwände vou einander getrennt liegen, so
daß auf diese Weise bei defektwerdev eiuer derselben die
Tragfähigkeit stets noch zn» Weiterfahreu genügt. Bei
oem Ztppkliu'scheu Luftsch ff ist man ferner vor alle» nicht
auf eine einzige Maschine angewiesen, waS die große Länge
deS Schiffes vou Anfang an durch Anbringung vou2
Gondeln mit2 Motoren und den hiezu nötigen Echraobm-
paaren mit sich brachte. Ein Laufsteg von rin er zur anderen
Gondel dient zu dem als weitere Versteifung, während die
wagrechte Steuerung hinten, die Höheusteuernug festlich
am Ballon und ein nach Art der Schiffe besonders beweg¬
liches Steuerruder hinten als Schwanzflosse ihre Plätze
etuuehmeu. — 50 Lichtbilder, darunter die Erfinder
mit ihren Drachenfliegern uud Luftsch ff.ii selbst, so¬
wie die bekannten Bilder vou der großen Rheiu-
fahrt, vom Echterdiuger Unglück und einigen Ausnahmen
vom jüngsten Krouprtuzenaufstteg gaben dem überausl hr-
reichen uud interessanten Vortrag einen besoudereu Retz,
hauptsächlich auch dadurch, daß mit den Bilrern mittelst
deS vorzüglichen Projektionsapparats und eiuer exakt wir¬
kenden Kalkltchteturichtung bis znm Schluß deS Vortrag»
eine überaus klare Projektion erzielt werden konnte. —
Nach einem großen ungeteilten Beifall dankte der Vorsitzende
Hrspeler sowohl derK. Zentralstelle für Ueberlassnng der
Lichtbilder, wie auch de« Vortragenden selbst für se ue viel-
festigen» emühuugru in Sachen der vorzüglichen Projektion,

sowie für das mit großem Ausdruck uud mit deutlich ver¬
nehmbarer Stimme»orgetragene Referat, indem er zugleich
betonte, daß mau sein Wissen über Luftschiffohrt bisher
nur in unvollkommener Weife habe befriedigen können, nun¬
mehr jedoch seinen MiffeuSdnrst in weitgehendstem Maße habe
stillen können. — Nachdem Bauschuldirettor Schitteuhel«
mit seinem Kinematographnoch einige wohlgeluugeue Hand-
werkerszenen vorgeführt hatte,ergriff auch eruochmalsdaS Wort
und munterte dir anwesenden Handwerksmeister zu immer noch
stärkerem Zusammenschluß auf, da nur auf diesem Wege
mit Hilfe derK. Zentralstelle, der Handwerkskammern uud
deS HandwerkerlandeSverbaudS durch ein enstpr. einiges
Vorgehen kn so manchen noch schwebenden Handwerker-
fragen eine raschere Lösung möglich sei; mit einem Hoch
aus den gesamten Handwerkerstand schloß er sodann die
so gut verlaufene Lersammlnng mit dem gleichzeitigen
Wunsche, daß künftige Bezirksversammlungen stets ebenso
zahlreich besucht werden möchten. Soll.

-so- Uutertalhei« , 9. Dezbr. Bei der heutigen
LürgerauSschußwahl haben vou 130 Wahlberechtigten
64 abgestimmt. Wiedergewählt wurden die seitherigen
Mitglieder Xaver Müller mit 60 uud Martin Wethtug mit
61 Stimmen. Nmgetvählt wurden Vinzenz Klink mit 60
und Matthias Klink mit 59 Stimme».

«üudriu- eu, 9. Dez. (Korresp) Die Zeitblom'scheu
Bilder hiesiger Kirche, über deren Vergangenheit früher
ausführlich bi richtet wurde, werden nun im Interesse der
Kunst auf Kosten des Staates renoviert uud daun der
hiesigen Kirche wieder zugestellt. Als Gegenleistung hiesür
behält sich der Staat das Vorkaufsrecht vor, falls einmal
die Bilder außer Landes verkauft werden sollten. So
bleiben die Bilder der Gemeinde und dem Lande erhalten.

Befeufeld, 8. Dez. Am Samstag, 5. Dez., wurde
die neue Quellwasserleitung, die im Lause deS Jahres au
Stelle der uugeuägeudeu alten mit erheblichem Kostenauf¬
wand gebaut worden ist, zur Freude der Einwohner dem
Betrieb übergeben. Die Quellen liegen in dem eine halbe
Stunde entfernten Schorrental, das Sammelbecken befindet
sich in tum 819m hohen Uruagold, die neue Leitung liefert
gesundes uud genügendes Trivkwaffer. So hat auch dieses
höchstgelegene Pfarrdorfi« württ. Schwarzwald, iu welchem
in früheren Jahren der Typhus ein häufiger Gast und der
Wafferwaugel bis in die letzte Zeit eiu oft recht unavgenehmer
war, dank der Fürsorge der staatlichen Behörden uud der
Opferwtlligkeit seiner Bewohner seine ausreichende Wasser¬
versorgung erhalten.

r. Notteuburg, 9. Dez. Gestern abend ist das 4-
jährige Enkelkind der Gerber Btefiuger'scheu Eheleute iu
einem unbewachten Augenblick de« Herdfener zu nahe ge¬
kommen. wodurch es schreckliche Lraudwuuden am ganzen
Körper davovtrug, denen eS noch in der Nacht unter gräß¬
lichen Schmerzen erlag. -

Stuttgart, 8. Dez. Zu der Frage der Wasser¬
versorgung Groß-Stuttgarts erfährt das „Nene
Tagbl.", daß ein anderes Schwarzwaldprojekt süßer dem
Esztalwaffer-Wafferversorgnugsprojrkt ausgearbettet werde,
bet dem cs möglich sei, den vou der Regierung verlangten
Nachweis zu erbringen, daß bei seiner Ausführung die
O relleu in Wildbad in keiner Weise berührt werden. Das
Jllertalprojekt, das 13 Milloueu mehr erfordern würde als
daS Enztalprojekt, nämlich insgesamt 26 Millionen, habe
wegen dieser hohen Kosten geringe Aussichten auf Vrrwtrk-
lichung.

r. Stuttgart , 8. Dezbr. (Sparsamkeit im Be-
lenchtuugSweseu bei der Eiseubahuverwaltung .)
Eine im Amtsblatt der verkehrsaustalten vom4. Dezember
hierüber erlassene Dienstanweisung besagt: Auf den mit
elektrischer Beleuchtung ausgtstatteten Stationen werden
vielfach zu große Vorräte au Beleuchtuugsmaterialieu, ins¬
besondere Glühlampen, gehalten. Es genügt, wenn zu
Anfang der HanptbeleuchLuugszelt ungefähr der Jahrerb-,
darf bei der einzelnen Station auf Lager liegt. Vor der
Auswechslung vou Glühlampe», deren Leuchtkraft uachläßt,
ist stets eingehend zu prüfen, ob die verminderte Leuchtkraft
nicht doch ausreichend ist, uud wenn dies nicht der Fall,
ob die auszuwechselnde Lampe nicht au einem weniger
wichtigen Orte noch weiter verwendet werden kann. Es
wird erwartet, daß im vorstehenden Sinne größte Spar¬
samkeit in der Verwendung der BelenchtavgSmittel geübt wird.

Stuttgart, 8. Dez. Die Ueberschrrituug der Vor¬
anschläge bet verschiedenen größeren städtischen Bauten hat
die Stadtverwaltung veranlaßt, die technischen Aemter an¬
zuweisen, iu Zukunft nur noch genau auSgearbeitete und
ins Detail gehende Voranschläge dem Kollegium zn unter¬
breiten, wodurch derartige Ueberschreituugen, wie sie kn
letzter Zeit bei dem Schlacht- und Biehhof usw. vorkamen,
vermieden werden können.

Ei « württe« bergischer Richterverei« ist auf
Anregung mehrerer höherer Justizbeamteu vou Hrilbronn
gegenwärtig iu Bildung begriffen. Jastizministerv.Schmidliu
hat den richterlichen Beamten, welche die Bildung des
Vereins iu die Hand nahmen, die Mitteilung zugehen
taffen, daß seinerseits gegen die Gründung eines svlch-n
Vereins nicht die geringsten Bedenken bestehen. Als Haupt¬
aufgaben deS Vereins werden genannt: die Hebung des
ganzen Richterstaudes, Stellungnahme gegen die fortgesetzten
Bestrebungen nach Laien- und SoudergerAchten, Abwehr
unberechtigter Angriffe ans die Rechtspflege, auftläreude
Stellungnahme zur Rechtsfrage und Erscheinungen in
Prozess», welche die öffentliche Aufmerksamkeit erregen.
Wahrung aller ideellen uud materiell« Standesintereffen.
Der geplante Verein soll sich dem am 1. Jaunar in Wirk¬
samkeit tretenden„Deutsche Richteröund" als württem-
bergtfcher Landcsvereirr euschliehen.

r. Schramberg, 9. Dez. Wie hier verlautet, soll
RegierurrgSaffeffr Hofmeister in T̂uttlingen Regierungs-
schsltheiß iu Schramberg werden.

r. Ebiugeu, 9. Dez. Der Truppenübungsplatzfür
das XIV. (badische) Armeekorps zwischen hier uud Frohn-
stetten wird auf 13 Millionen zu stehen kommen. Die
Herresverwaltaug hat nunmehr als erste Rate im HauS-
haltsetat für 19093 Millionen gefordert.

r. Trittling-*, 9. Dez. Die wegen Totschlags ver¬
hafteten6 jaugeu Burschen von Neuhausen hiesigen Ober-
amtS, die iu der Sonntag Nacht einem Neudiuger jaugeu
ledigen Mann mit Prügeln die Gehirnschale mehrfach eiu-
schlugcn, scheinen wenig Rene über ihre ruchlose Tat zu
empfinden. Sie leugnen zunächst jede Täterschaft rund¬
weg ab.

r. Ulm, 9. Dez. Die Komtesse Hela Zeppelin, die
Mitte Februar sich mit Leutnantv. Brandensteiu zu ver¬
ehelichen gedenkt, hat einen Teil ihrer Aussteuer bet de«
hiesigen Möbelgeschäft Karl Kleiber in Bestellung gegeben.

Deutsches Reich.
Berliu, 9. Dez. Automobiluuglück. Vor dem

Regierungsprüstdialgebäude in Potsdam stieß gestern der
Kraftwagen des kommandierenden Generals deS3. Armee¬
korpsv. Bülow mit einem Straßenbahnwagen zusammen.
Durch gewaltiges Bremsen auf beide« Seiten wurde die
Gewalt des Stoßes sehr gemildert, doch wurde eiu aus der
Straß? stehender junger Mann vou dem Auto schwer ver¬
letzt. Die Insassen des schwer beschädigten Gefährts
bltebeu uuverlctzt.

Berliu, 8. Dez. Kaiser Franz Josef spendete zu
der vom Kroupriuzenpaare anläßlich der Grubevkatastrophe
„Radbsd" eiugeleiteten Hilfsaktion 5000^ als Beitrag.

Pforzheim, 9. Dez. Der hier wohnhafte Bijouterie-
sabrikaat Albert Schickte will sich ganz der Sängerlaufbahu
widmen. Er wird nächsten SamStag den 12. Dezember
in Karlsruhe am Großh. Hoftheatrr znm ersten Male iu
einer größeren Rolle auftreten und zwar wird er den
„Ritter Adelhof aus Schwaben" in der Lortziugschen Oper
„Der Waffeuschmied" spielen.

Chemnitz, 8. Dez. Wie die „Chemnitzer Neuest.
Nachr." melden, stürzte heute nachmittag in der dritten
Stunde iu in Grüuhaiuichen die Juterimsbrücke  eiu.
12 Personen sind verunglückt; 1 Person ist tot, acht find
leicht rnd 3 schwer verletzt.

Trier, 9. Dez. Ja einem Abteil2. Klaffe deS6.40
Uhr früh vou Koblenz abgehendeu Personenzuges wurde
heute ein junger Mann erschossen aafgrfnuden. Die näheren
Umstände deuten auf Mord. Der betr. Wagen wurde iu
Trier ausrangiert. —Eine spätere Meldung berichtet hierzu
noch: Di: Lüche wies bei der Auffindung noch die volle
Lrbenswärme aus. Der Ermordete wie auch der Mörder
waren zwa-mmen iu Koblenz eingestiegen. Beide waren
elegantg;kleidet und schienen befreundet zu sein. Bald
nach der Ankunft des Zuges tu Trier enteilte eine Person
de« Wagen nach der Stadt zn. Die Beschreibung des
Täters paßt genau auf dieselbe. — Wie sich einer weiteren
Meldung zufolge herausßellt, ist der Ermordete der Trierer
Versicherungsagent Kart Regen, dessen Geschäftslokal in der
Jakobstratze liegt. Vom Täter fehlt jede Spur.

Trier, 9.Dez. Als mutmaßlicher Mörder des Ver¬
sicherungsagenten Regen wurde der hiesige Stadtbautechuiker
Franz Jeksb Maagh verhaftet. Der Ermordete und der
Verhaftete waren seit Jahren befreundet. Maagh leugnet
die Lat und gibt an, Regen habe durch Selbstmord geendet.
Bet der Leiche wurden Uhr und Kette, sowie6 ^ iu bar
gefunden.

Bromberg, 9. Dez. Kirche ausgebrannt.  In
der katholischen Pfarrkirche zu Schroda entstand gestern,
vermutlich durch Brandstiftung, Feuer, wodurch daS Innere
der Kirche vollständig zerstört wurde. Außer dem Turm,
dem Chor und der Orgel wurden auch wertvolle Glas¬
malereien vernichtet.

Breslau, 8. Dezbr. Die 17 und 15 Jahre altes
Gebrüder Fritz und Max Vogler beschäftigten sich mit dem
Ban einer kleinen Dampfmaschine, durch die sie an Weih¬
nachten den Christbaum drehen wollten. Als Dampfkessel
benutzte» sie eine starkeW-ißtlechbüchse. Als sie gestern
zum ersten Male die Maschine mit Spiritus auheiztev, ex¬
plodierte der Kessel. Max Vogler wurde aus der Stelle
getötet,  sein Bruder Franz schwer verletzt.

Ne«» ühle (Schlesien), 9. Dez. Mehrere Bergleute
überfielen  hier einen mit dem Ueberwachuugsdieust beauf¬
tragten Polizribeamtev. Sie schlugen ihn nieder uud ver¬
suchte» ihn zu erdrosseln. Eine große Menschenmenge
sammelte sich au uud »ahm ebenfalls Stellung gegen den
Polizisten, dem im letzten Aubcnblick noch eine Polizetab-
tetluug zu Hilfe kam. Fünf Verhaftungen wurden vor-
genommen. Ausland.

No« , 9. Dez. Die Gewehrfabrik von Torrri hat
eiu neues Gewehrmodell  hergestrllt, das zunächst
versuchsweise den Truppen übergeben werden soll.

Mailand, 8. Drz. Der Herzog der Abruzzen hat
jetzt seine Pläne für eine Expedition nach dem Himalaja
vollendet. Die Expedition geht vou Italien Ende März
ab, io daß der Aufstieg in den Monatn Mai und Juni
staltfivdet. Der Herzog wird vou den Führern Pettgass
und Sawoy begleitet, die seine alten Gefährten sind und
bereits Bulloc uud Wartman nach dem Himalaja geführt
haben. Außerdem werden sechs Träger aus dem Aosta-
Tale mitgenommen.

Paris , 8. Dez. Drr österreichische Bakteriologe Dr.
Marmore! teilte in der heutigen Sitzung der Akademie der



Medizin ei» von ihm entdecktes Verfahren mit, wonach bei
Tuberkulose selbst im allerersten Studium der Erkrankung
das Tuberkulosegift mii absoluter Sicherheit nachgewiescn
werden könne. Das Verfahren besteht darin, daß einer
ganz geringenM uge bin Blutserum oder Ucin des Kranken
einige Tropfen Schafblut zugesetzt werden. Bleibt dieses
Blut ungelöst, so ist Tuberkulose vorhanden.

Pari- , 8. Dez. Ja dm Wandelgängeu der Kammer
wurde die Maßregelung des Admirals Germinet in den
schärfsten Worten verurteilt. Die Maßnahme der Regierung
wird als übertriebene Strenge aufgefaßt.

Pari- , 9. Dez. Auch die gestrige Vernehmung der
Frau Stetnh:il brachte noch keine Entscheidung. Der
Richter versuchte zwar, die Vorgänge des 30. Mai bis zur
Diuerstuude aufzuklären, er kam aber noch nicht auf die
Mordtat selbst zu sprechen. Die Angeklagte verteidigte sich

K. Forstamt EuzklSsterle.
Staugen -Verkauf.
Hl« Freitag, de« 18. Dez.

vorm. 11 Uhr
im . Waldhorn« in Eazklöst-rle ans
1., 50 Kegelwasen, II., 14 Untere
Rehhalde VII., 63 Steiubruch.
Fichte«: Baustangen 39 In, 118 Id,
97 !!., 55 III., Hagstaagen 28 I.,
25411., 171III. Kl., Hopfenstangen
799 I., 637 II., 57 III., 245 IV,
395V. Kl. Ta»«e«: Baustaugen
535 la, 519 Id. 421II., 130III.Kl,
Hagstaugeu 2181,535II., 339III.,
Hopfenstangen 1029 I., 932 II.,
111 III., 750 IV., 722 V. "
R bstcckm gemischt) 1838 I. Kl.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

mit großer Gewandtheit. Ihr kam zu gute, daß dir Unter¬
suchung in der Rumflascht keine Spur eines Narkotikums
hat Nachweisen können. Die Oeffentlichkeit hat au dem
Prozeß jetzt fast alles Interesse verloren.

Port au-Priuee, 8. Dez. General Simon hat sich
zum Oberhaupt der Exekutive proklamiert. Trotzdem
herrscht noch kein: Ruhe und mau befürchtet den Ausbruch
eines offenen Aufruhrs.

Newyork, 9. Dez. Der Guatemalasche Minister des
Aeußeren BarrioS wurde bei einem Automobilunfall in
Washington sehr schwer verletzt._

Lrmdwirtj - ast Handel » ud Verleb ?.
r. Stuttgart , 9. Drzbr. Der heutigen Ledermesss in der

Gewerbehalle waren etwa 600 Zentner zugeführt. D ?r Verlauf des
Geschäfts w >r befriedigend Im einzelnen stellten sich die Preist
p»r Pfund : Sohlleder 1.SO- 1.50 Wildvachrleder 1- 1.10 ^

Wildob»rl,der In 1.90- 2.30 Wildoberleder II » 1.71 - 2
Schmalleder 1.90- 2 20 « ilbleder 2.S0- 8 20 ^

r. Stuttgart , 8 Dezember. Schlachtviehmarkt.
"chsen. Bullen . Kalbe!« u. Kühe. Kälber. Schrvrire.

85 20 838 233 688
82 16 SOI 238 654

Erlös aus '/, Lg Schlachtgewicht.
jugetrteben:
verkauft:

Ochsen

Bullen

Stiere und
Jungrinder

Pfennig
von — bis — Kühe

Kälber

Schweine

Pfennig
von 57 btS 68

Verlauf deS Marktes : Schweine lebhaft, sonst müßig belebt._
Druck und » erlag der G. W. Zaifer ' jchen Buchdrnckerrt (Emil
Zaiser , Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Panr.

Oberawtsstadt Nagold.
Akkord.

Das Breche« vo« Steine«
in den der Stadtgemeiuds gehörenden Kalkstekubrücheni« Gewand:
Gäuspitz, Mittlerbergle und Ziegelberg, sowie das Beiführe« der
Steiue von den genannten Brüchen nach de« Lagerplatz bei«
städtische« Spital, soll im Submisstousweg in Akkord gegeben werden.
Die Msrdsbedwguugen liegen bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht auf,
woselbst spätestens bis zum

Dienstag, de« IS Mts.
uachmittags 4 Uhr

diesbezügliche Offerte verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen,
einzureicheu stad.

Dm 10. Dezember 1908.
Stadtbauamt:

La « g.

//-//e/ev
'est5k7ii.ivtt scsviiurie

rrr/§

wes
probisrea Sie „Cognac

Laäenia mit 6er klagge"!
Sie mer6en lickerlick 6a-
mit Lufrie6en sein!

.s/Lk^ S s.—
„„„S/erre". .„L—7-7o
„ „Fvars" . „
„ . . . . „ ^
,, a//" - . „ -̂5» s.L's„

6erg ch Scbmiä.

lP,

lvlläberg.
Wm mit meinem Lcrgev in

Hlhürzenu. Wollwaren

Alteufteig Stadt.
Verkauf vo«

Ni! SkWl!.
Am Mittwoch de« 1«. d. M.,

nachmittags2 Uhr aus Stadtwald
Hasnerwald, Abt. 1Hirschgrabeu auf
dies. Rathaus:
46 Stück Langholzabschuitte, (Kilben)

mit 11,58 Fm.,
4 Rm. tau». Scheiter

26 . . Anbruch
3 „ „ Rdsprügel.
Den9. Dezember 1908.

StadtsSulth.-Amt:
Welker.

jßsM
kein

besseres
llsusmittel

zu räumen , gerväHve ich von heute ab bis Weihnachten
auf sämtliche Sorten

Rabatt.
Vd.

jhzjlei
Heise»keil, Katarrh , Verschleimung,
Influenza od. Krampfhusten rc. als

IVill ' « "" ' in echte
k,3rl IrlII 8  8pj,r « ks«rikl>

Lrustdonbovs
Nur echt in Paketen L 10 u. 20 ^
mit dem Namen Varl XIII zu haben
in Nagold bet Fr . Schitteuhel « ,
in BSstuge « bei I . Prost , in
Ebhauseu bei Th . Rall , in
Gültliuge « bei I . G . Hummel,
in Giiudriugeu bei I . Wörst -i« .
in Haiterdach bei I . Theurer 'S
Wwe . ; in Mötziuge « b. A - I.

I Speidel ; in Rohrdorf bei Ernst
Sitzler ; in SimmerSfeld bei I.
A . Bran « und Ernst Gchaich.

Uontobückle
empfiehlt G W . Zaiser.

ßiur ös8ü̂kivl
nitt ick! t «r Hemer
reck rerlmxt ckie sltbenödrte

mit dem Lrsurstern.
lock ick ewxledle mr äiese,
in vrigisLlÜLsekeo vnä
mekxeliillt.

?r . ZeLittsulieliL,
6ol ., Laliiibokstrasse.

Nagold.
Unterzeichnete empfirhlt sich der

verhrl. Einwohnerschaft im
5tricken von Nrnmpfe»
r «v >r ^ nrtrieliek ömeldi»
bei pünktlicher Arbeit und billiger
Berechnung

Marie Roll,
wohnhaft bei Miua Esstg, Burgstr.
SA 'sWSNSESjW 'iM'

Bäckerlehrling
gefrrcht.

Ei» ordentlicher Junge christl.
gestauter Eltern, der Last hat die
Brot»und Feinbkckerei gründlich zu
erlernen, wird sofort oder auf Ostern
angenommen. Anfaugslohn1
pro Woche.

Fritz Wurster,
Brot- und Fkiabäckeret,

Pforzheim, Weiherstr. 31.

L Mm pdomMrt jeMae» mK st«
I kdönlle unä billigste

> IrmlUcn - MtzdUittr
>stleggenUorker-LlLNer
> MaMen m « reüSdritt kür ttumor unä Krmlt
8 « ArrkeWuSS» tr Nummern nur stl. S.— m
> Kd»»» e« r»t dei allen luMdrnitlungrn mut

p»Lmaalten, vertanaen Sie eine SratiL probe-
, »» » n  na» vertag, NünMen, rdc-ttnerltr. 41

Rei » SekMer äer Strät Müncke»
»men. Sie in Sen Nlnmen Ser steckadUa».
«s« destnSNMe. lkcherst tnterellrnteK» -

äer UeGgcndorllrr-SUitter

kdrtritt kür jedermann stets

ISQVr ZlSÄsLLL«
k »̂ vI»»Vi88l«LLA»i>x

grSute Lrsjisrnu sn Heit uni>Meit
erzielen Sie durch

stlotor->!szck«szcdi«ea
MsrrerSriick-Mor„MsrS Momrt«.

Zu grfl. Besichtigung ladet Wichst eiu

ÜHllI - b Räl - I- P5cdlor8ermei5ier. I^ ägOlÄ.
^II «t»DvrIra«e Mr X»zr«Ick unä Klinxekanx.

M!

LLkll -KlvUsr
vo»

chR ill ». »
SS.

Täglichz« spreche«. Souutags bis 1 Uhr.

Knorr-Sos
ist„Geschmkcksharmouie".

1 rischflasch»
nur 20 Pfg.

Es ist unmöglich, etwas Feineres
und zugleich Billigeres zum
Würzen von Suppen, Saucen,
Braten, Gemüsen, zu finden.

k

Z



Lichtbilder -Vorführrrug
firute 10. Ae;. aöends8 Myr im Bereinshaus:

.»Jesus unä clas heilige Lang."
Freie Beiträge zum besten des Süddeutschen Eva « gel . Jüng

lingsbnuds werden erbeten.
Nagold . Deka« Römer.

WW Vorrätig in derG.W. Zaiser'schen Buchhdlg. WM
Nagold:

SudemanilNMlerNlimil
Aas Kotze Lieb
- - - ist soeben erschienen
Areis geheftet Mk . 5.—, in Leinenöand Wk. 6.—

Meine Weihnachts-Ausstellung in

PtzlVNtzU
ist eröffnet und lade zu deren Besuch erg. ein.

I ti . ILirezI.
?8. Gleichzeittg mache ich auf mein reichhaltiges Lager in

aller Arten, sowie in

Normalhemden, Unterleibchen, Unterhosen u. dergl. Artikeln
bei billigst gestellten Preisen aufmerksam. Der Obige.

UÛ r vr

'S
s
«

«
v

S

liisnä Po»
ltäckrlo

ÜMsckning
MlM1906

SnfaoSlMkmbstrkäeiäLrfM,

MMWM W W

a>

HS
«
Sk
:S
s.
r«

Lei «Isr
Kr»» cklrntn8tr«pvv ii» Ißoi»»a ««sl »1» xsi»

liitdeo sied ckie
V inL gssianäsusn"

<d«tvi -t » x8vl »r » nlr«

Vertreter:

HZLAviL L .vlri ' v , Lautmann
Zs» Kv 1 Ä.

bringt der Waschtag, denn die Wäsche macht
fast k tue Arbeit mehr.

Mit dem neuen, modernen Waschmittel

, > « N»
erzielt man ohne Reiben und Bürsten schnee¬
weiße Wäsche und hat Ga :cmtie sür Unschäd¬
lichkeit. Enorme Zeitersparnis I

Alleiniger Fabrikant:
Onrl tU« iitnor , ^ iöpplnxoi ».

W

BerficherrmgSstand 48 Tausend Police «.

1
Lebens-u.Reuteuversicheruugsvereiu Ms Gegenseitigkeit.

« «gründet 1833 . Reorgauifiert 18SS.
Nv4 «ri »« Verftcherungsbedingungen für Lrbensvrrstchrrungrn,
wir für Lenkrnverftcherungen. NruSerst Uk»«r »1« Vrstimmungrn
in Be;us auf Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit der Policen.
Auerkauut billigst berechnet« Prämien bet frühe« Divtdendenbezng.

/r <2, / UM ' Falleud« Prämie« für abgekürzt«
8ed«n*verfichern«, «ach L Systeme« :

1) möglichst billige « nfangSprämt », 2) möglichst niedere Sesamtletstung.

Außer den PrLmienreferven noch bedeutende, besonder« Sicherheitsfonds.

Näher , « urtnnst , Prospekt«und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:

In Zinxalck : Hläx «r , 8edn11sbrsr.

Nagotv.
Für die Weihnachtsbkscherung

der freiwilligen
Kindersonntagsschule

nehmen Gaben in Empfang
Dekan Römer»
Stadlpfarrer Merz,
die SonntagtzsLllllehrer

und L'e Sonnt -r^sschMehrerivnen.
Für die
W-hllättgkeilS-Anstalten

der inueien Mission ist auch Heuer
i«r Empfanavahme und Uebermitt-
ung von Gabe « bereit:

Dekan Römer.
Stadipiorrer Merz.

Nagold.
!Zille um Weihnachts-Gaben

sür die Kleinkiaderschule.
Auch Heuer möchten wir — am

ThomaSfetertag nachmittags 3 Uhr
und V»4 Uhr — unseren Kleinen
eine Weihnachtsfeier bereiten und
erlauben uns , um freundliche Beiträge
dam zu bitten.

Gaben nehmen in Empfang:
Oberlehrer Jetter»
dir Kinder Pst gerinne»
und Dekan Römer.

Nagold.

empfehle ich außer sämtliche » dazu

nötigen Mikeln
peziell einen sehr schönen, billigen

ackhonig
6 ev. Lang»

L « nö »t « rv1 L OalH.
Nagold.

M

LiüWli

Kochherde
schmiedeiserne» neuester Kon
strnktiou per Stück von 22 ^
an, sowie

I

transportable

Waschkessel
empfehlen

Lalsnäsr.!
Alrnancrch , von Velhagen u. Klasiigs Monatshefte ». ^ 3.—.

Mit Beilagen von H. Hesse, Ebner -Eschenbach, I . Kurz, Prof.
Heyck. Bilder von F. A. v. Kaulbach u. a. in reizender Ausstattung.

Spemcrnns Kunstkalender 1909 . 2 — .
Iaheirn -Kalender 1909 . 2.— .
Smrnevgrün -Kalendev 1909 . ^ — .20.
Amtskalenöev für errang , geistliche 1909 . ^ 1.20.
Kebels Wheinländ . Kausfreund 1909 . ^ — .20.
Khristlicher Kauskalender . Abreißkalender. ^ — .75.
Khristlichev Kausfreund . Abreißkalender. —.75.
Weyers Kistsr .-geogvaph . Kalendev 1909 . ^ 1.75.
Kunst und Leben 1909 . ^ 3.—.

Ein Kalender mir 53 Originalzrichaungen deutscher Künstler alS
Begleiter durch daS I h- 1909.

Luthev -Kalendev 1909 . ^ 1.— .
Koethe -Kalendev 1909 . ^ 1.80 und 4.—.

HrrauSgeg :ben von Olto JuliuS Birrbaum , mit Schmuck von E.
R W iß und 12 Bolksbüdern von Karl Bauer.

Skulpturen Kalender ^ 4 —,
Sirnplicistirnus -Kalender 1909 . ^ 1.—
Koehlers Jeppelin -Aalender 1909 . ^ 1.—
sowie verschiedene Land- u. Wolkskatender

sind vorrätig bei

Gl. HU. 8uekkLnä!g.

kcV»"

Rothe X) Stern Linie

^ Dojlllllmxfer von

^nivvorpon

Eine freundlich:

Wohnung
mit 2 Zimmern samt Zubehör ist
sofort zu vermieten.

Za erfragen Sei der Exped. d. Bl.

^ Auskunft ertheilen:
die « sä Star I-ins in äntvsrpvn

oder deren Agenten
Mid . « isdsr , Buchdruckereibesitzer

in Lltvnstsig.
Varl « Ldm i krsnäsustnät.

ö
MaLpukver

WaniNnzuLer
Puddingpulver
^ 1 Pak. 10, 15 «. 20 L

S Pak. 28. 40 u. 80
find dt« allerbeste « Fabrikate.
GratiSrezrPie zuZ ppelin-Torten
u. Brötchen, zu T -sundheitSgugrl-
bopf, EeburtStagS -, Weihnacht?-,
Tee- und Kaffeegrbäckrc. Rezeptbuch
m. IS « Rezepten 28 Neueste
Auflage. In Wildberg bei
Ad . Frauer.

K. Bezirksnotariat Nagold.

NeW ßrWchseitt
im November 1SV8.

Nagold.
Kiene, Sebastian , Privatmann,
Wittlinger , Wilh lm, Schäfer,
Heitler , JuliuS , Kaufmann,
Viöckel, Marie Christiane, Tuchmacher-

Ehefrau,
Wagner , Johann Christian, Tuchmacher-

Witwe,
Hahner , Wilhelm, Schreiner,
Ehni?, Johanne - , Weber.

Beihinge».
Kübler, Christian, Säger.

Effringen.
Ehnis , Ludwig, minderjährig.

Gültlingen.
Süßer , Jakob , Fuhrmann.

Haiterbach.
S hieler, Jakob , Schneider,
KirgiS, Johanne - , Frachtfr hrmann,
Helder, Johann Friedrich, Kübler.

Obertalheim.
Ade, Nikolaus, Schmieds Ehefrau,
Axt, Karl , Schuhmacher.

Pfrondorf.
Marquardt , Regine, KüblerS Witwe.

Schönbronn.
Reitter , Jakob Friedrich. Taglöhner.

Snlz.
Dengler, Maria Margaret «, ref. Schult¬

heißen Ehefrau.
Untertalhei« .

Schmidrr, Maria , ledige Bötin.
Walddorf.

Mohl , Gottlieb Ferdinand , Taglöhuer,
Beutler , Anna Maria , ledig,
Köhler, JvhanneS , ledig.

Wildberg.
Hauser, Anna Maria , Zimmermeisters

Ehefrau.
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